


* Wir verzichten darauf im Katalog den Lebenshilfe-Werk 
Weimar/Apolda e.V. und unsere Tochtergesellschaften, die 
Inklusiven Bildung gGmbH und die Dienstleistungswerk 
Weimar/Apolda GmbH, jeweils explizit aufzuführen. Es sind 
ausdrücklich alle eingeladen unsere Angebote 
wahrzunehmen. 





  Inklusiv – alle Menschen im Lebenshilfe-Werk Weimar / Apolda e. V.

  Klient*innen / Menschen mit Behinderung 

  Leitungskräfte im Lebenshilfe-Werk Weimar / Apolda e. V.

  Personal im Lebenshilfe-Werk Weimar / Apolda e. V.

 1 Inklusion beginnt im Kopf 
  1.1 Freie ZeitRäume „Wir leben’s bunt“ … und kreieren Zukunft 

 1.2 Einführung in Unterstützte Kommunikation (UK)

 1.3 Modelling in der Unterstützten Kommunikation (UK) 

 1.4 UK-Kurs

 1.5 Meine Arbeit im Bewohner*innen-Beirat. Meine Arbeit als WG-Sprecher*in. 

 1.6 Ein Arbeits-Platz außerhalb der Werkstatt – Welche Möglichkeiten gibt es?

 1.7 Das neue Betreuungs-Gesetz – leicht erklärt – Was hat sich verändert?

 1.8 Mein Lohn-Zettel leicht erklärt 

 1.9  Was geschah mit Menschen mit Behinderung als die National-Sozialisten an der
 Macht waren?

 1.10 Wir üben Leichte Sprache

 1.11 Word-Kurs

 



 2 Fachthemen
  2.1 Einführungstage für neue Arbeitnehmende

  2.2 Sozialraumorientierung in der Kinder- und Jugendhilfe 

 2.3 Schritte der Gesprächsführung und der Prozess zur Selbstwirksamkeit

 2.4  Effectuation ... für unternehmerisches Handeln mit Ungewissheit – 
 „Marktplatz der Macher*innen“ 

 2.5 Supervision

 2.6 Besser kommunizieren, gesünder arbeiten

 2.7 Vom erfolgreichen Bewerbungsgespräch zum gelungenen Onboarding

 2.8 Praxisanleitung professionell und praxisnah gestalten

  2.9 „Verhaltensauffällig – unangepasst und unerzogen?“ – (Heil-)pädagogische Förderung 
  und Begleitung von Kindern und Jugendlichen mit störendem Verhalten 

 2.10 „Was tun, bevor es kracht und wenn es kracht…“ – Modulare Weiterbildung zum
  Thema Deeskalation 

 2.11 Erstschulung Integrierter Teilhabe-Plan (ITP)

 2.12 Schulung Medikamentenbeauftragte

 2.13 „Gut gepflegt“ – Grundlagen der Pflege und Aufbaukurs

 2.14 Knigge in der Pflege – Professionelles Auftreten im Arbeitsalltag

 2.15 Autismus-Spektrum-Störungen – Grundlagen und Handlungspraxis

 2.16 Psychosen – Grundlagen und Handlungspraxis

 2.17 Epilepsie – Grundlagen und Handlungspraxis

 



 3 Angebote zur Gesundheitsförderung
 3.1  Gesundheitstag

 3.2 Rückengerechtes Arbeiten („Bewegtes Lagern“)

 3.3 Entwicklung gesunder Führungskompetenzen 

 3.4 Achtsam im Arbeitsalltag 

 3.5 Blitz-Entstressung – Eine neue Art des Stressabbaus

 3.6 Klänge erleben und für Kinder erlebbar machen

 3.7 Klangvoll in den Feierabend (einmalige Veranstaltung)

 3.8 Klangvoll in den Feierabend (5 Veranstaltungen/einmal wöchentlich)

 3.9 Massage am Arbeitsort in der Pause

 4 Qualitätsmanagement
 4.1 Einführung ins Managementsystem

 4.2 Erfahrungsaustausch der Qualitätsassistenten

 4.3 Schulung zum Managementsystem in den Einrichtungen

 5 Arbeitsschutz
 5.1 ASA-Workshop

 5.2 Fahrsicherheitstraining

 5.3 Ausbildung zum*r Gabelstaplerfahrer*in

 5.4 Auffrischungsschulung für Gabelstaplerfahrer*innen

 5.5 Ausbildung zum*r Ersthelfer*in

 5.6 Erste Hilfe Training



 6 Hygiene
 6.1 HACCP – Schulung Lebensmittelhygiene

 6.2 Erstunterweisung nach § 43 Infektionsschutzgesetz (für Umgang mit Lebensmitteln)

 6.3 Schulung zum Umgang mit Reinigungsmitteln und Reinigungstechnik sowie 
 Umsetzung von Hygienerichtlinien im Bereich Hausreinigung

 6.4 Jährliche Schulung der Hygienebeauftragten im Bereich Eingliederungshilfe 
 und Pflege

 7 EDV – Computerschulung
 7.1 Perfekt im Office

 7.2 Computerkriminalität/Cybercrime
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Inklusion  
beginnt im Kopf

1.1

Freie ZeitRäume „Wir leben’s bunt“ … und kreieren Zukunft

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk  
Weimar / Apolda e. V. 

Ansprechpartner*in
Franziska Jung
03643/540438
f.jung@lhw-we-ap.de

Gesprächspartner*in
Rola Zimmer

Termin
16.03.2023, 13 bis 15 Uhr 
25.05.2023, 15 bis 17 Uhr 
12.09.2023, 10 bis 12 Uhr 
23.11.2023, 15 bis 17 Uhr 
oder nach Absprache und 
auf Einladung in Teams 
über die EL 
 
Veranstaltungsort
nach Absprache – Präsenz 
oder Videokonferenz
 

Zielgruppe
alle Beschäftigten und Menschen mit Behinderung

Kurzbeschreibung
Wir haben in den letzten Jahren viel diskutiert, geplant, umgesetzt – 
viel geschafft. Nun können wir Erfolge genießen, ggf. auch aus Fehlern 
lernen und weitere Ideen schmieden. Wir wollen dranbleiben und 
weiter aktiv unsere „bunte“ Zukunft gestalten. 

Dafür bietet die Vorstandvorsitzende Rola Zimmer in „Sprechstunden“ 
Gelegenheit: ZeitRäume zum Reden, Reflektieren, Begegnen, Diskutie-
ren von Ideen und Vorschlägen aber auch um Erreichtes zu würdigen.

In folgenden Zeiträumen – siehe Termine – können Sie sich anmelden. 

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
„Freie ZeitRäume“ sind die Fortsetzung der Prozessarbeit aller Gremien 
und Teams zum Thema „Wir leben’s bunt“ und der Möglichkeit, die 
Zukunft im Lebenshilfe-Werk und den Geschäftsbereichen und Töchter 
gGmbHs gemeinsam zu kreieren und zu erproben. 

Was haben wir geschafft und was kann in Zukunft Schritt für Schritt 
realisiert werden? 

Mit Freude ins Handeln und ins weitere Tun kommen stehen dabei im 
Mittelpunkt.
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Einführung in Unterstützte Kommunikation (UK)  

Veranstalter 
Lebenshilfe-Werk  
Weimar / Apolda e. V. 

Ansprechpartner*innen / 
Referent*innen
UK-Büro „Sprachfinder“ 
Claudia Kuban
c.kuban@lhw-we-ap.de  
Silke Stalph
s.stalph@lhw-we-ap.de
03643/7402058

Termin  
18./19.04.2023
jeweils 8:30 bis 15:45 Uhr

Veranstaltungsort
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf

Anmeldefrist 
4 Wochen vor Termin

Zielgruppe 
interessierte Arbeitnehmende  

Kurzbeschreibung 
Das LHW setzt Unterstützte Kommunikation (UK) bereits in vielen 
Bereichen ein. So wird eine Unterstützung von Klient*innen, die 
nicht oder kaum sprechen können, ermöglicht und vereinfacht. Wir 
wollen allen Arbeitnehmenden im LHW und unseren Tochtergesell-
schaften anbieten, sich mit dem Thema UK vertraut zu machen, 
einen Einstieg in das Thema zu finden und sich auszutauschen.

Neben der Vermittlung von Grundlagen zur UK bekommen die 
Teilnehmer*innen Anregungen, wie sie in ihren Arbeitsbereichen die 
vorhandene UK-Arbeit weiter ausbauen und mit unserer UK-Bera-
tungsstelle zusammenarbeiten können.

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
Die Teilnehmenden lernen die Bedeutung von Kommunikation,  
Zielgruppen der UK, Kommunikationsformen sowie Methoden der 
Kommunikationsförderung kennen. Außerdem können sie sich 
einen Überblick über UK-Materialien und UK-Literatur verschaffen.
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Veranstalter 
Lebenshilfe-Werk  
Weimar / Apolda e. V. 

Ansprechpartner*innen / 
Referent*innen
UK-Büro „Sprachfinder“ 
Claudia Kuban 
c.kuban@lhw-we-ap.de  
Silke Stalph
s.stalph@lhw-we-ap.de
03643/7402058

Termin / Dauer
13.06.2023,
8:30 bis 15:45 Uhr

Veranstaltungsort  
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf

Anmeldefrist
4 Wochen vor Termin
Mindestanzahl: 8 Personen

Zielgruppe
interessierte Arbeitnehmende

Kurzbeschreibung 
Wenn Kinder sprechen lernen, haben sie Vorbilder. Das sind Eltern und 
Bezugspersonen, die ihnen vorleben, wie man mit Lautsprache kommu-
niziert. Auch UK-Nutzende brauchen Vorbilder. Nur so können sie alter-
native Sprache erlernen und zur Kommunikation einsetzen. Durch 
Modelling können wir vorleben, wie man mit Handzeichen, Gebärden, 
Symbolen und/oder elektronischen Kommunikationshilfen kommuni-
ziert. Wir als Modell können dafür verschiedene Strategien nutzen. Die 
Teilnehmenden erarbeiten Ideen, auf welche vielfältige Weise Model-
ling gelebt werden kann.

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
Das Modelling ist eine der wichtigsten Strategien in der UK- und Kom-
munikationsförderung mit dem Ziel, ein Kommunikationssystem 
gemeinsam nutzen zu lernen.

Modelling in der Unterstützten Kommunikation (UK)



Veranstalter 
Lebenshilfe-Werk  
Weimar / Apolda e. V. 

Ansprechpartner*innen / 
Referent*innen
UK-Büro „Sprachfinder“ 
Claudia Kuban
c.kuban@lhw-we-ap.de  
Silke Stalph
s.stalph@lhw-we-ap.de
03643/7402058

Termin  
17./18.10.2023
jeweils 9 bis 14 Uhr

Veranstaltungsort
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf

Anmeldefrist 
2 Wochen vor Termin
Mindestanzahl: 6 Personen 

Zielgruppe
alle Menschen 

Kurzbeschreibung
UK ist eine Abkürzung und bedeutet Unterstützte Kommunikation.
Kommunikation heißt: miteinander sprechen.
Aber nicht alle Menschen können sprechen.
Und manche sprechen nur ganz wenig.
Was kann mir helfen, mit diesen Menschen zu sprechen?
Welche Hilfs-Mittel gibt es?
Wie nutze ich die Hilfs-Mittel?

Dafür bietet unsere Fortbildung Ideen und Vorschläge.

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
• Was ist UK?
• Wer nutzt UK?
• Wie kann UK gelingen?

UK-Materialien werden von uns angeboten.

UK-Kurs

1.4
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Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.  

Ansprechpartner*in 
Sabrina Weihrauch 
03643-7402063
s.weihrauch 
@lhw-we-ap.de

Referent*in
Sabrina Weihrauch

Termin
Frühling 2023
3 Tage

Veranstaltungsort
wird noch bekannt  
gegeben

Anmeldefrist
28.02.2023

Zielgruppe
Der Kurs ist für Menschen die im Bewohner-Beirat sind.
Der Kurs ist für WG-Sprecher.
Der Kurs ist für Vertrauens-Personen.

Kurzbeschreibung 
Sie sind im Bewohner*inner-Beirat?
Oder WG-Sprecher*in?
Dann haben Sie viel Verantwortung!
Sie kümmern sich um die Rechte und Interessen Ihrer 
Mit-Bewohner*innen.
Sie reden und bestimmen mit.
Das ist eine wichtige Aufgabe.
Sie lernen Ihre Rechte und Pflichten als Bewohner*innen-Beirat oder 
WG-Sprecher*in kennen.
Sie können über Ihre Fragen und Probleme sprechen.
Sie können Erfahrungen mit anderen Beiräten austauschen.

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
• Was steht im Wohn- und Teilhabe-Gesetz?
• Welche Rechte stehen dem Bewohner-Beirat zu?
• Welche Aufgaben hat der Bewohner-Beirat?
• Wie kann der Bewohner-Beirat seine Aufgaben erfüllen?
• Welche Schwierigkeiten können auftreten?

Wir tauschen uns mit anderen Bewohner-Beiräten und  
WG-Sprechern aus.
Wir machen Rollen-Spiele.
Wir arbeiten in kleinen Gruppen.
Die Vertrauens-Personen haben die Möglichkeit, in einer eigenen  
Klein-Gruppe zu arbeiten.

Meine Arbeit im Bewohner*innen-Beirat.  
Meine Arbeit als WG-Sprecher*in.
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Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V. 

Ansprechpartner*in
Werkstatt-Rat 

Referent*in 
Werkstattrat / 
Frank Lepp

Termin
auf Anfrage
2 Stunden

Veranstaltungsort
in der jeweiligen Werkstatt

Anmeldefrist
keine

Zielgruppe
Mitarbeitende in der Werkstatt, interessiertes Personal der Werkstatt

Kurzbeschreibung
Sie wollen auf dem allgemeinen Arbeits-Markt arbeiten?
Sie wollen mit Menschen ohne Beeinträchtigung zusammen-arbeiten?

Es gibt verschiedene Möglichkeiten.
Zum Beispiel die Arbeit auf einem Außen-Arbeits-Platz.
Sie arbeiten dann in einer anderen Firma. Zum Beispiel: In einem 
Pflege-Heim.
Oder in einem Lager.
Man gehört aber immer noch zur Werkstatt.

Man kann auch ganz auf dem allgemeinen Arbeits-Markt arbeiten.
Das Amt kann einem dabei helfen.
Dafür gibt es das Budget für Arbeit.
Man kann auch persönliches Geld für Arbeit sagen.
Mit dem Geld sollen mehr Arbeit-Geber Menschen mit Beeinträchti-
gung einstellen.
Auch für eine Ausbildung gibt es ein persönliches Geld.

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
• Was ist ein Außen-Arbeits-Platz?
• Wie kann Sie die Werkstatt bei ihrem Wunsch unterstützen?
• Was ist das Budget für Arbeit?
• Was ist das Budget für Ausbildung?
• Wer bekommt das Budget?
• Was ist das Ziel vom Budget?
• Wie können Sie das Budget bekommen?

Ein Arbeits-Platz außerhalb der Werkstatt  
Welche Möglichkeiten gibt es?
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Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.  

Ansprechpartner*in 
Werkstatt-Rat

Referent*in
Werkstatt-Rat

Termin
auf Anfrage
2 Stunden

Veranstaltungsort
in der jeweiligen Werkstatt

Anmeldefrist
keine

Zielgruppe
Mitarbeitende in der Werkstatt, interessiertes Personal der Werkstatt

Kurzbeschreibung
Viele erwachsene Menschen mit Beeinträchtigung haben eine  
rechtliche Betreuung.
Ein rechtlicher Betreuer unterstützt bei wichtigen Entscheidungen. 

Das Betreuungs-Recht gibt es seit fast 30 Jahren.
Ab dem 1. Januar 2023 ändert sich das Betreuungs-Recht.
Durch das neue Gesetz soll das Betreuungs-Recht besser werden.

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
• Was ist eine Betreuung?
• Wer kann rechtlicher Betreuer sein?
• Was macht das Betreuungs-Gericht?
• Was ist eine Betreuungs-Behörde?
• Was ändert sich im Betreuungs-Recht?

Das neue Betreuungs-Gesetz – leicht erklärt     
Was hat sich verändert?
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Veranstalter
Lebenshilfe-Werk  
Weimar / Apolda e. V.   

Ansprechpartner*in 
Werkstatt-Rat

Referent*in
Werkstatt-Rat 

Termin
auf Anfrage  
2 Stunden

Veranstaltungsort
in der jeweiligen Werkstatt

Anmeldefrist
keine

Zielgruppe
Mitarbeitende in der Werkstatt

Kurzbeschreibung
Die Lohn-Abrechnung steht auf einem Blatt.
Man sagt dazu auch Lohn-Zettel.
Auf Ihrem Lohn-Zettel sind viele schwere Wörter. 
Einige Wörter sind für Sie besonders wichtig.
Wir erklären Ihnen diese Wörter.

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
• Was steht auf meinem Lohn-Zettel?
• Wie setzt sich mein Lohn zusammen?
• Wird von meinem Lohn noch etwas abgezogen?

Mein Lohn-Zettel leicht erklärt
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Veranstalter
Lebenshilfe-Werk  
Weimar/Apolda e. V.   

Ansprechpartner*in 
Sabrina Weihrauch
03643 / 740 20 63
s.weihrauch 
@lhw-we-ap.de

Referent*in
Thea Jacob

Termin
wird noch bekannt  
gegeben (2 Tage)
9 bis 14 Uhr

Veranstaltungsort  
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf

Anmeldefrist
2 Wochen vor Termin  

Zielgruppe
alle Menschen

Kurzbeschreibung
Ein sehr schweres Thema.
Der Mord an Menschen mit Behinderung.
Von 1939 bis 1945 ließen National-Sozialisten sehr viele Menschen mit 
Behinderungen und Menschen mit psychischen Krankheiten töten.
Die Erinnerung daran wird schwächer. Es ist aber wichtig, darüber zu 
informieren.
Der Kurs ist in einfacher Sprache.

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
Wir sprechen darüber:
• Warum wurden Menschen mit Behinderung ermordet?
• Wie haben die Nazis das gemacht?
• Sie erfahren mehr über die Lebens-Geschichten von einzelnen  

Menschen mit Behinderung.
• Wir gedenken den Opfern.

Was geschah mit Menschen mit Behinderung  
als die National-Sozialisten an der Macht waren?
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Veranstalter
Lebenshilfe-Werk  
Weimar / Apolda e. V.   

Ansprechpartner*in 
Sabrina Weihrauch
03643 / 740 20 63
s.weihrauch 
@lhw-we-ap.de

Referent*in
Anja Ward 

Termin
10.05.2023, 9 bis 15 Uhr 

Veranstaltungsort
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf

Anmeldefrist
2 Wochen vor Termin

Zielgruppe
Mitarbeitende und Beiräte

Kurzbeschreibung
Wir bauen auf den Kurs „Leichte Sprache leicht gemacht“ auf.
Wir üben an Beispielen, wie man Texte gut vereinfachen kann und 
arbeiten. Wir beantworten Fragen und üben die Leichte Sprache.

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
Die Teilnehmenden lernen mehr über die Leichte Sprache und lernen sie 
anzuwenden.

Wir üben Leichte Sprache
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Veranstalter
Lebenshilfe-Werk  
Weimar / Apolda e. V.   

Ansprechpartner*in 
Sabrina Weihrauch
03643 / 740 20 63
s.weihrauch 
@lhw-we-ap.de

Referent*in
Anja Ward

Termin
13.09.2023, 9 bis 15 Uhr

Veranstaltungsort
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf

Anmeldefrist
2 Wochen vor Termin

Zielgruppe
Mitarbeitende und Beiräte  

Kurzbeschreibung
Wir arbeiten am Computer mit dem Programm Word. 
Wir lernen alles was man wissen muss und arbeiten an vielen 
Beispielen. 
Word ist für Vieles nützlich. Man kann Briefe schreiben,  
Einladungen oder auch ein kleines Plakat gestalten. Dazu benutzen  
wir unterschiedliche Farben, Schriftgrößen und arbeiten mit Bildern.

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
Die Teilnehmenden lernen mit Word zu arbeiten. Was man mit dem 
Programm alles machen kann. Wie schreibt man Briefe und 
Einladungen.

Word-Kurs
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Fachthemen
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Fachthemen

2.1

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.

Ansprechpartner*in 
Franziska Jung,  
03643 / 54 04 38
f.jung@lhw-we-ap.de

Referent*innen
Rola Zimmer
Vertreter*in des Betriebs-
rates
jeweilige Einrichtungs-
leiter*in vor Ort

Termin
01.06.2023,
09.11.2023,
9 bis 16 Uhr

Veranstaltungsort
wird noch bekannt  
gegeben

Anmeldefrist
jeweils eine Woche vor  
Termin

Zielgruppe 
neu eingestellte Arbeitnehmende

Kurzbeschreibung
Neu eingestellte Arbeitnehmende erhalten im ersten Halbjahr ihrer 
Beschäftigung einen Überblick über das Unternehmen.

Digitales Willkommen
Für den Fall, dass wir unseren neuen Kolleg*innen pandemiebedingt 
auch in 2023 keinen Kennenlerntag als Busrundfahrt und damit in  
Präsenz vor Ort im Lebenshilfe-Werk anbieten können, bieten wir statt-
dessen eine gemeinsame Videokonferenz an, in der unsere Vorstands-
vorsitzende Rola Zimmer alle herzlich willkommen heißt und eine kleine 
Einführung in unser Unternehmen gibt. Begleitet werden die Einfüh-
rungstage von Mitarbeitenden des Betriebsrates.
Wir wünschen Ihnen ein gutes Ankommen, spannende neue Themen 
und viel Freude bei der Arbeit und hoffen, uns bald persönlich am  
Kennenlerntag begegnen zu können. 
Schön, dass Sie bei uns sind!

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
Erweiterung der Unternehmenskenntnis 

  

Einführungstage für neue Arbeitnehmende



Zielgruppe
Leitungs- und Fachkräfte 

Kurzbeschreibung
Schulungen zum Konzept und erste Module in 2023 für das Curriculum 
– die weiterführende Fortbildung zur Sozialraumorientierung in 2024 
und 2025

Auf der Grundlage der Sozialraum- und Ressourcenorientierung stehen 
Personalität, Eigenverantwortlichkeit, die Gestaltungskraft der Betroffe-
nen sowie der grundsätzliche Respekt vor unterschiedlichen Lebensent-
würfen im Zentrum des Handelns. Aufgabe und Ziel der Sozialen Arbeit 
ist es, die Adressat*innen soweit wie möglich dabei zu unterstützen, 
ihren Alltag aus eigener Kraft heraus zu bewältigen. 

Die strukturierte und gestaltende Hilfe-/Teilhabeplanung erfordert
• differenziertes Erfassen des Anliegens und der Potenziale der 

Hilfesuchenden
• die Klärung (und das Erklären) der Zuständigkeit und der rechtlichen 

Grundlagen
• die grundsätzliche Anerkennung des Expertentums der Menschen für 

ihr eigenes Leben und Respekt vor ihrem Eigensinn
• das Erkunden des Willens der Betroffenen und konsequente Orientie-

rung daran im Rahmen der rechtlichen Möglichkeiten
• das Erarbeiten konkreter, verhaltensorientierter, überprüfbarer 

Schritte/Meilensteine/Ziele
• klare, konkrete und verhaltensorientierte Vereinbarungen

Ausgehend von so gestalteter Unterstützungsplanung können passge-
naue Arrangements mit den Adressat*innen der Sozialen Arbeit entwi-
ckelt werden. Das Programm besteht aus vier Modulen, bei denen die 
Verbindung von inhaltlichem Wissen und methodischem Vorgehen im 
Mittelpunkt steht.

Sozialraumorientierung in der Kinder- und Jugendhilfe
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Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.  

Ansprechpartner*in 
Rola Zimmer
03643 / 540 40
c.quiet@lhw-we-ap.de

Termine 
werden noch per E-Mail  
bekannt gegeben

Anmeldefrist
4 Wochen vor Termin 

Auf den Folgeseiten finden Sie 3 Weiterbildungsangebote, die Grund-
lagen zur sozialraumorientierten Arbeit vermitteln und als Module für 
das Curriculum in 2024 und 2025 anerkannt werden können. 

1. Fortsetzung des Workshops für Führungskräfte  
„Sozialraumorientierung leben“ vom August 2022  
mit Uli Gehring und Harry Bernardis

2. Basiskurs Motivational Interviewing – MI

3. Workshop „In Aktion kommen statt Aufschieberitis“

Bitte beachten Sie die Ankündigung auf der nächsten Seite für 2024 
und 2025.



Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.  

Ansprechpartner*in 
Rola Zimmer
03643 / 540 40
c.quiet@lhw-we-ap.de

Termine 
werden noch per E-Mail  
bekannt gegeben

Anmeldefrist
4 Wochen vor Termin 

Mit dem Institut für Sozialraumorientierte Arbeit und Beratung e.V. 
(isab e.V.)

Das Fortbildungsprogramm des isab e.V. richtet sich an Fachkräfte im 
Bereich der Kinder- und Jugendhilfe, der Eingliederungshilfe oder auch 
der Arbeitsintegration. 

2024 und 2025 planen wir eine 6 bis 8-tägige modulare Ausbildung zu 
den untenstehenden Modulen inklusive Training on the Job. 

Zudem soll es eine verkürzte modulare Ausbildung aufbauend auf den 
Besuch der Weiterbildung in 2023 geben. Dafür wird der Besuch der 
Seminare in 2023 vorausgesetzt 
(siehe die nächsten 3 Seiten in diesem Katalog). 
 
Modul 1: Einführung in das Fachkonzept Sozialraumorientierung und
Ressourcenorientierung in der Fallarbeit
Modul 2: Wille und Erarbeitung von Schritten/Zielen/Meilensteinen
Modul 3: Fallunspezifische Arbeit
Modul 4: Ressourcenorientierte Kollegiale Beratung
Modul 5: Training on the Job

Ausblick 2024/2025  
Curriculum Fortbildung Sozialraumorientierung  
nach dem Konzept von Prof. Hinte

2.2
II



Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.

Ansprechpartner*in 
Franziska Jung 
03643 / 54 04 38
f.jung@lhw-we-ap.de

Referent*innen
Uli Gehring,
Harry Bernardis

Termin
08. und 09.03.2023,
jeweils 9 bis 16 Uhr

Veranstaltungsort
mon ami Weimar 

Teilnehmeranzahl
max. 30

Teilnehmende
Führungskräfte

Kurzbeschreibung
In Fortsetzung unseres Workshops im August 2022 wollen wir unser 
Grundlagenwissen zur Sozialraumorientierten Arbeit, die professionelle 
Haltung und das professionelle Handeln der Akteur*innen und Teams 
vertiefen und Beispiele der Umsetzung in der Praxis kennenlernen und 
diese diskutieren. 

Die konkrete Ausschreibung erfolgt in der Einladung. 

Workshop für Führungskräfte – Sozialraumorientierung leben 
Fortsetzung  
 

2.2
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Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.

Ansprechpartner*in 
Cornelia Quiet 
03643 / 540437
c.quiet@lhw-we-ap.de

Referent*in
GK Quest Akademie GmbH, 
Kooperationspartner ISAAB

Termin
wird noch bekannt  
gegeben 
(3 Tage)

Veranstaltungsort
wird noch bekannt  
gegeben 

Teilnehmeranzahl
16

Zielgruppe
Leitungs- und Fachkräfte in der EGH 

Kurzbeschreibung
Motivierende Gesprächsführung (Motivational Interviewing), im Fol-
genden kurz MI genannt, ist ein klientenzentrierter zielgerichteter 
Ansatz der Gesprächsführung zur Erhöhung der Eigenmotivation von 
Menschen. Dieser Ansatz ist von William R. Miller (USA) und Steven 
Rollnick (Wales) entwickelt worden und in der Suchtbehandlung weit 
verbreitet. Die Einsatzfelder des MI gehen jedoch weit über diese kon-
kreten Arbeitsfelder hinaus.

Wie können Menschen zur Auseinandersetzung mit ihrem Verhalten 
motiviert werden? Wie kann die Compliance des Gegenübers erhöht 
werden? Wie kann der Umgang mit schwierigen Menschen erleichtert 
werden? Die Antwort lautet nicht selten: Druck ausüben oder Überre-
dungskünste walten lassen. Dieses Vorgehen ist kräftezehrend und 
selten erfolgversprechend. MI geht einen geschmeidigeren Weg. Den 
Ausgangspunkt dieses Ansatzes bildet die begründete Annahme, dass 
Menschen nicht änderungsresistent, sondern ambivalent sind. Das 
heißt: Es gibt gute Gründe für, aber auch gegen eine Änderung einer 
Verhaltensweise. MI nimmt sich dieser Grundkonstellation an und 
bietet eine strukturierte Vorgehensweise zur Bearbeitung dieser Ambi-
valenzen hin zu einer intrinsischen Verhaltensänderung an.

Im Rahmen einer Inhouse-Schulung werden darüber hinaus Fragen der 
Implementierung und Anwendung im Arbeitsalltag berücksichtigt.

Kann als Modul in der Ausbildung 2024 anerkannt werden  
(siehe Nummer 2.2/II)

Seminar zur Sozialraumorientierung 
Basiskurs Motivational Interviewing – MI

2.2
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Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.

Ansprechpartner*in 
Cornelia Quiet 
03643 / 540437
c.quiet@lhw-we-ap.de

Referent*in
GK Quest Akademie GmbH, 
Kooperationspartner ISAAB

Termin
wird noch bekannt  
gegeben 
(1 Tage)

Veranstaltungsort
wird noch bekannt  
gegeben 

Teilnehmeranzahl
16

Zielgruppe
Leitungs- und Fachkräfte in der EGH 

Kurzbeschreibung
WIE MAN EINE ALLZU MENSCHLICHE MAROTTE ÜBERWINDEN 
KANN

Wie funktioniert das System „Mensch“? Welche innerpsychischen 
Mechanismen muss ich beachten, wenn ich herausfinden möchte, was 
ich wirklich will, wie ich meine Wünsche realisieren oder unliebsame 
Aufgaben angehen und erledigen kann? 

Das Persönlichkeits-System-Interaktionen-Modell (kurz: PSI von Dr. 
Julius Kuhl) hilft zu verstehen, wie Mensch „funktioniert“ und Ziele 
stimmiger und effektiver zu erreichen sind.

Methodisch hilft dabei das Abwägen bzw. das mentale Kontrastieren 
von widersprüchlichen Vorsätzen, Wünschen und Hindernissen. Wenn 
dabei im Anschluss konkrete Umsetzungsschritte bewusst erkannt und 
benannt werden, lässt sich ein Vorhaben oder eine neue Gewohnheit 
schnell etablieren.

Dieses bewusste Gedankenspiel setzt automatisch neuronale Prozesse 
in Gang, die Menschen auf motivationaler Ebene handlungsfähiger und 
ideenreicher machen, um die zur Wunscherfüllung notwendige Energie 
zur Verfügung zu haben.

Der Remote-Workshop macht Sie mit diesen Ansätzen vertraut, um 
selbst Ihre eigenen Vorhaben anzugehen.

Kann als Modul in der Ausbildung 2024 anerkannt werden  
(siehe Nummer 2.2/II)

Seminar zur Sozialraumorientierung 
„In Aktion kommen statt Aufschieberitis“

2.2
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Veranstalter
Lebenshilfe-Werk  
Weimar / Apolda e. V. 

Ansprechpartner*in
Cornelia Quiet 
03643 / 540437
c.quiet@lhw-we-ap.de

Referent*in
Monica Streicher-Pach-
mann, Systemische Fami-
lientherapeutin, Super-
visorin, Lehrtherapeutin 
Leiterin der Beziehungs-
werkstatt Jena

Termin
20.06.2023 und 30.06.2023
jeweils 9 bis 16 Uhr
 
Veranstaltungsort
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf
 
Anmeldefrist
8 Wochen vor Termin  
(max. 12 TN)

Zielgruppe
interessierte Arbeitnehmende

Kurzbeschreibung
In der sozialen Arbeit ist die stetige fachliche Weiterentwicklung ent-
sprechend den Themen der Gesellschaft unabdingbar. Für eine geord-
nete Gesprächsführung jedoch ist die Persönlichkeit der Helfer*innen 
das wichtigste Handwerkszeug.
In dieser Fortbildung verfolgen wir zwei Schwerpunkte:
Zum einen den fachlichen Blick auf 8 hilfreiche Schritte in der 
Gesprächsführung.
Zum anderen schauen wir auf die Persönlichkeitsentwicklung und den 
eigenen Prozess zu einem stabilen Selbst.

Nach dem ersten Tag der Fortbildung werden die Teilnehmenden die 
Erkenntnisse des Tages in ihrem Arbeitsalltag ausprobieren. Einige Tage 
später reflektieren wir im zweiten Fortbildungstag die Umsetzung und 
bauen darauf weiter auf.

Schritte der Gesprächsführung und der Prozess zur 
Selbstwirksamkeit
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Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.

Ansprechpartner*in
Rola Zimmer
03643/540413
r.zimmer@lhw-we-ap.de
Franziska Jung
03643/540438
f.jung@lhw-we-ap.de

Referent*in
Ute Kappes

Termin
29.03.2023
11.05.2023 (follow up 1); 
06.07.2023 (follow up 2)
9 bis 16 Uhr (1. Termin)
jeweils 9 bis 13 Uhr  
(2. und 3. Termin)

Veranstaltungsort
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf

Anmeldefrist
8 Wochen vor Termin  
(max. 12 TN)

Zielgruppe
Führungskräfte und erweiterter Führungskräftekreis

Kurzbeschreibung
Die meisten Verfahren zur Zukunftsgestaltung beginnen mit Analyse 
und Planung. Wenn wirklich neue Wege beschritten werden sollen, 
muss man jedoch vor allem eines: loslegen! Insbesondere dann, wenn 
sich vorab nicht sagen lässt, welcher Weg nun der richtige ist. Die kriti-
sche Frage: Wie neue Wege gehen und kreative Ideen umsetzen, ohne 
Kopf und Kragen zu riskieren? Der Marktplatz der Macher*innen eignet 
sich für Fragen, auf die die Beschreibung „nicht vorhersehbar, aber 
durch Handeln gestaltbar“ zutrifft.
• Wie können wir neue Produkte, Dienstleistungen oder Geschäftsfel-

der erschließen?
• Wie können wir Synergien zwischen entfernten Geschäftsbereichen 

herstellen?
• Wie erreichen wir Kundenzufriedenheit?
• Wie gehen wir das Thema „Employer Branding“ in unserem Unter-

nehmen an?
• Welche strategischen Optionen können wir angesichts unerwarteter 

Ereignisse ausloten?
• Wie machen wir unser neues / erweitertes Team fit für die Zukunft?
Wenn Sie sich mit vergleichbaren Fragestellungen auseinandersetzen, 
ist es Zeit für einen „Marktplatz der Macher*innen“ für Sie und Ihr Team.

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden:
• Loslegen, wenn Vorhersagen schwierig sind
• Entschlossen handeln angesichts kniffliger Fragen
• neue Gelegenheiten unter Ungewissheit erschließen
• Vorhandenes zur Zukunftsgestaltung nutzen
• Alternativen mit leistbarem Aufwand ausloten
• Risiko des Scheiterns begrenzen

1 Begriffserklärung: Effectuation unterscheidet sich von prognostischen Ansätzen mit linear-kausaler Logik, 
die davon ausgehen, dass man die Zukunft nur in dem Maße steuern kann, in dem man sie vorhersagen 
kann. Die Effectuation-Theorie postuliert demgegenüber, dass man alles, was man steuernd beeinflussen 
kann, nicht vorhersagen muss. Das bezieht sich vor allem auf die eigenen Ressourcen, das eigene Wissen 
und die eigenen Partnerschaften. 

Effectuation1 … für unternehmerisches Handeln mit Ungewissheit 
„Marktplatz der Macher*innen“
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Veranstalter
Lebenshilfe-Werk  
Weimar / Apolda e. V. 

Ansprechpartner*in
jeweilige*r 
Einrichtungsleiter*in

Supervisor*in
je nach Vertrag der  
Einrichtung
  
Termin / Dauer
individuelle Absprache 
über Einrichtungsleiter*in 
  
Veranstaltungsort
jeweilige Einrichtung

Anmeldefrist
keine

Finanzierung
aus Einrichtungsbudget

Zielgruppe
jeweilige Teams einer Einrichtung/eines Dienstes

Kurzbeschreibung
Supervision (lateinisch für Überblick) ist eine Form der Beratung für 
Menschen u. a. in psychosozialen Berufen. Einzelpersonen, Gruppen 
und Organisationen haben in der Supervision die Möglichkeit, ihr beruf-
liches oder ehrenamtliches Handeln zu reflektieren und neue Qualitä-
ten in der Arbeit zu entwickeln.

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
Der Paradigmenwechsel in der Eingliederungshilfe bestimmt unseren 
Alltag im Lebenshilfe-Werk Weimar/Apolda e. V.: Inklusion beginnt 
Kopf! Supervision unterstützt und begleitet diesen Prozess. Der Fokus 
liegt u. a. auf: Werten und Normen, Rollenverständnis und Rollenverhal-
ten, Assistenzhaltung, Macht und Verantwortung, Beziehung zwischen 
Supervisand*in und Klient*in, Persönlichkeitsmerkmalen, Gefühlen, 
Gedanken und Verhalten, Methodenkompetenz, persönlicher Entwick-
lung, Zielen und Strategien, Zusammenarbeit im Team bzw. in der Orga-
nisation, Schnittstellen und Synergien, Diagnosen von Klient*innen 
(Fallsupervision), Aufbau- und Ablauforganisation, Entscheidungspro-
zessen, Führung, nachbarschaftlichen Beziehungen, Beziehungen zu 
Interessengruppen, Zusammenarbeit mit dem Träger … u.v.a.m.

Supervision



Veranstalter
Lebenshilfe-Werk  
Weimar / Apolda e. V. 

Ansprechpartner*in
Cornelia Quiet 
03643 / 540437
c.quiet@lhw-we-ap.de

Referent*innen
Antje Reichert & Steffen 
Quasebarth
Kommunikations-
trainer*innen
quasebarth.de

Termin
30.05.2023, 9 bis 16 Uhr
 
Veranstaltungsort
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf
 
Anmeldefrist
8 Wochen vor Termin  
(max. 12 TN)

Zielgruppe
Arbeitnehmende 

Kurzbeschreibung
Die Zusammenarbeit in Unternehmen und Einrichtungen stellt immer 
höhere Anforderungen an die Teamfähigkeit der Mitarbeitenden. Team-
arbeit bedeutet in erster Linie Kommunikation, gewaltfreie Kommuni-
kation. In diesem Seminar lernen Sie, die Gewaltfreie Kommunikation 
(GFK) von Grund auf kennen. Sie erfahren alles über die Methode der 
vier Schritte in der GFK und die Haltung, die dahintersteckt. Sie üben 
mit anderen Teilnehmenden, Konflikte zu befriedigen und Lösungen 
herbeizuführen. Sie erfahren, welche Stolpersteine unsere Alltagsspra-
che birgt und wie Sie diese umgehen können. Gemeinsam schauen wir 
uns Ihre sprachlichen Gewohnheiten an und überprüfen, welche davon 
überdacht werden sollten. Wir erarbeiten gemeinsam neue sprachliche 
Ausdrucksmöglichkeiten und üben diese ein.
Am Ende können Sie gelassener mit Konflikten umgehen. Dazu gehört: 
Kritik, Vorwürfe und Angriffe lesen und verstehen, was dahintersteckt; 
sich selbst empathischer annehmen; hören, was Sie brauchen und was 
Andere brauchen; klar und kraftvoll Ihre Grenzen setzen.

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
• Wie entstehen Konflikte im Unternehmen?
• Welche sprachlichen Gewohnheiten schüren Stress und Aggression?
• Beobachtung und Bewertung: Woher kommt unsere Weltsicht?
• Gefühle: Füllstandsanzeiger und Motivationsquelle
• Bedürfnisse: Erkennen was antreibt
• Strategien: Vom Mangel in der Fülle zur Lösung
• Bitten: Was unterscheidet eine Bitte von einer Forderung?
• Empathie: Einfühlung geben, Beziehungen wachsen lassen 

Besser kommunizieren, gesünder arbeiten

2.6



Vom erfolgreichen Bewerbungsgespräch zum gelungenen Onboarding

2.7

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk  
Weimar / Apolda e. V. 

Ansprechpartner*in
Cornelia Quiet 
03643 / 540437
c.quiet@lhw-we-ap.de

Referent*in
Rica Braune 

Termin
12.04.2023
oder
23.05.2023
jeweils 9 bis 16 Uhr

Veranstaltungsort
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf

Anmeldefrist
8 Wochen vor Termin  
(max. 12 TN)

Zielgruppe
verpflichtendes Seminar für Führungskräfte 

Kurzbeschreibung
Immer wieder stehen wir vor der Aufgabe, neue Mitarbeitende für uns 
zu gewinnen und in unsere Einrichtungen zu integrieren. Die Kunst 
dabei liegt in der systematischen Führung eines Bewerbungsgesprä-
ches. Bewerberinterviews sind erfolgreich, wenn sie die richtige Ent-
scheidung bringen. Ist der*die richtige Mitarbeitende ausgewählt, 
bedarf es eines guten Onboardings. 70 Prozent aller neuen Mitarbeiten-
den kündigen laut Umfrage innerlich am ersten Arbeitstag, wenn das 
Onboarding ungünstig verläuft. 30 Prozent aller Mitarbeitenden verlas-
sen das Unternehmen innerhalb der ersten 3 Monate. Damit das nicht 
passiert, müssen Einrichtungen zum einen die internen Prozesse und 
Abläufe optimieren und digitalisieren. Zum anderen sollten Sie die Mit-
arbeitenden schon VOR dem ersten Arbeitstag an ihr Unternehmen 
binden. Dafür brauchen Führungskräfte auch psychosoziale und emoti-
onale Intelligenz. Wir haben zu diesen Themen die Muster des Gelin-
gens gesammelt und erarbeitet, damit jeder neue Mitarbeitende sich 
schon vom ersten Tag an mit Ihrer Einrichtung identifizieren kann. 

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
• Sie lernen die Fähigkeit, eine*n Bewerber*in im Bewerbungsprozess 

gut abzuholen, die richtigen Fragen zu stellen und zu erkennen, ob 
und wie der*die neue Bewerber*in in das Unternehmen passt oder 
integriert werden könnte.

• Sie lernen Einflussfaktoren kennen, die auf das Onboarding einwirken 
und die verschiede-nen Rollen, die ins Onboarding involviert sind.

• Sie erfahren, welche Voraussetzungen für ein erfolgreiches Onboar-
ding-Programm geschaf-fen werden müssen und wie ein Onboar-
ding-Prozess aussehen sollte.
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Veranstalter
Lebenshilfe-Werk Weimar/
Apolda e. V. in Kooperation 
mit dem Lebenshilfe  
Landesverband Thüringen 
e. V.

Ansprechpartner*in
Cornelia Quiet
03643 / 540437
c.quiet@lhw-we-ap.de

Referent*in
Petra Hebenstreit

Termin
05.05.2023,  
8:30 bis 15:30 Uhr 

Veranstaltungsort
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf

Anmeldefrist
8 Wochen vor Termin  
(max. 12 TN)

Zielgruppe
Mentor*innen/Praxisanleiter*innen  

Kurzbeschreibung
Als Mentor*in sind Sie Bindeglied zwischen Schule, Berufsfachschule, 
Praxiseinrichtung und Auszubildenden und damit ein wichtiges Team-
mitglied im Rahmen einer fundierten Ausbildung in sozialen Berufen. 
Mit der Anleitungstätigkeit von Praktikant*innen obliegt Ihnen eine 
vielschichtige und verantwortungsvolle Aufgabe, die hohe Anforderun-
gen an Ihre fachlichen, sozialen und methodischen Kompetenzen als 
Mentor*in stellen.

Ziel ist es, Ihre Handlungskompetenz im Anleitungsprozess weiter zu 
entwickeln sowie im Gedankenaustausch mit anderen Mentor*innen 
Ihre Erfahrungen in der Anleitung mitzuteilen und ihr Wissen zu 
erweitern.

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
• Rahmenbedingungen, gesetzliche Grundlagen
• Rolle und Aufgaben von Mentor*innen
• Aufgaben von Praktikant*innen
• Kooperation mit Schulen
• Inhaltliche Schwerpunkte einzelner Praxismodule
• Anleitungsprozess und Methoden der Anleitung
• Erstellen von Leistungsnachweisen und Beurteilungen

Praxisanleitung professionell und praxisnah gestalten
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Veranstalter
Lebenshilfe-Werk  
Weimar / Apolda e. V.  
in Kooperation mit der  
PARITÄTISCHEN Akademie 
Thüringen 

Ansprechpartner*in 
Cornelia Quiet,  
03643 / 540437
c.quiet@lhw-we-ap.de

Referent*in
Tobias Thiel
 
Termin  
18.08.2023, 9 bis 16 Uhr

Veranstaltungsort
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf

Anmeldefrist
8 Wochen vor Termin  
(max. 12 TN)  

Zielgruppe
Arbeitnehmende des GB Familie & Bildung und den Ambulanten 
Diensten 

Kurzbeschreibung
Verhaltensauffälligkeiten, Verhaltensstörung und Bindungsstörung 
gewinnen zunehmend an Bedeutung im pädagogischen Alltag. Schnell 
kann hier eine pädagogische Fachkraft an ihre Grenzen geraten. Ab 
wann ist ein Kind „auffällig“ oder „gestört“? Wie gestaltet man als pro-
fessionelle (heil-)pädagogische Fachkraft den Alltag mit diesen „beson-
deren“ Kindern? Welche pädagogischen Interventionen braucht es, um 
diesen Kindern gerecht zu werden?

In diesem Seminar möchten wir Ihnen Antworten auf diese Fragen 
geben. Zudem werden Ihnen neue Perspektiven im Umgang mit betrof-
fenen Kindern und deren Eltern vorgestellt. Anhand einer Vielzahl praxi-
serprobter Förder- und Interventionsmöglichkeiten und Aktivitäten 
bekommen Sie neue Handlungsstrategien zur pädagogischen Gestal-
tung des Alltags.

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
• Grundlagen: Verhalten, Verhaltensauffälligkeit und 

Verhaltensstörung
• Bindung und Bindungsstörungen
• Professionell Signale der Kinder wahrnehmen
• Perspektivenwechsel
• Umgang mit Verhaltensstörungen
• Förder- und Interventionsmöglichkeiten
• Selbstschutz und Psychohygiene
• Förderspiele

„Verhaltensauffällig – unangepasst und unerzogen?“ 
(Heil)pädagogische Förderung und Begleitung von Kindern  
und Jugendlichen mit störendem Verhalten
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Zielgruppe
Arbeitnehmende des GB Familie & Bildung und den Ambulanten Diensten

Kurzbeschreibung
Im Rahmen der Arbeit mit Menschen und der oft damit verbundenen 
Freude gibt es leider auch viele Situationen, die für die pädagogischen 
Fachkräfte extrem herausfordernd sind, z. B. wenn Kinder und Jugendli-
che sich provokativ, aggressiv, grenzüberschreitend oder gar gewaltvoll 
verhalten. Mit dieser modularen Fortbildung soll sich diesen herausfor-
dernden Situationen gewidmet werden. Hierbei geht es am 1. Tag um 
die Prävention und Vorbeugung von Bedrohungssituationen und am 2. 
Tag um die konkrete Reaktion in Gewaltsituationen und die damit ver-
bundene Selbstverteidigung. Beide Teile bauen inhaltlich aufeinander 
auf.

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
Am 1. Tag: Was tun, bevor es kracht?“- Deeskalations-und Präventions-
strategien für Gewaltsituationen in der Arbeit mit ( jungen)Menschen:
• Aggression und Gewalt – Was ist das?
• Ursachen und Funktionen gewalttätigen Handelns
• mögliche pädagogische Arbeitsansätze zur Bearbeitung von 

Konflikten
• Grundlagen der verbalen und nonverbalen Deeskalation in der Arbeit 

mit jungen Menschen
• pädagogisch wirksame Deeskalations-und Konfliktlösungsstrategien

Am 2. Tag: „Was tun, wenn es kracht?“ – Situativ richtig entscheiden, 
auftreten und handeln –Deeskalation in die Tat umgesetzt:
• Wissensvermittlung über Rechtsgrundlagen der Notwehr
• Grundlagen der Selbstverteidigung (Selbstschutz, 

Gefahrenerkennung)
• Stärkung des Selbstbewusstseins und selbstsicheres Auftreten in  

kritischen Situationen
• Handlungsempfehlungen zum Selbst-und Fremdschutz

„Was tun, bevor es kracht und wenn es kracht ….“ 
Modulare Weiterbildung zum Thema Deeskalation

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk Weimar/
Apolda e. V. in Kooperation 
mit der PARITÄTISCHEN 
Akademie Thüringen 

Ansprechpartner*in 
Cornelia Quiet
03643 / 540437
c.quiet@lhw-we-ap.de

Referent*in
Stefan Sommer, Dipl. Soz. 
Päd. (FH), M.A. SocialWork
Maximilian Panse, B.A.  
Polizeivollzugsdienst
 
Termin  
16.03.2023 – Teil 1,
23.03.2023 – Teil 2,
9 bis 16 Uhr

Veranstaltungsort
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf

Anmeldefrist
8 Wochen vor Termin  
(max. 12 TN)
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Veranstalter
Lebenshilfe-Werk  
Weimar / Apolda e. V. 

Ansprechpartner*in / 
Referent*in
Heike Jordan 
03644 / 61 24 88
h.jordan@lhw-we-ap.de 

Termin
17.11.2023,
12:30 bis 15:30 Uhr

Veranstaltungsort  
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf

Anmeldefrist
2 Wochen vor Termin

Zielgruppe
neue Arbeitnehmende,  
Arbeitnehmende, die beginnen, mit ITP zu arbeiten

Kurzbeschreibung
• Einführung in die personenzentrierte Planung von Unterstützung und 

Assistenz
• Der ITP als Instrument für Planung und Aushandlung von Zielen und 

Maßnahmen

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
• Vermittlung des personenzentrierten Ansatzes
• Einordnung/Einführung und Handwerkszeug  

* Bei Bedarf bieten wir diese Schulung auch gern in Leichter Sprache an.
 Sprechen Sie uns an!

Erstschulung ITP (Integrierter Teilhabe-Plan) *
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Veranstalter
Lebenshilfe-Werk  
Weimar / Apolda e. V. 

Ansprechpartner*in / 
Referent*in
Barbara Petsch
03644 / 61 25 44
b.petsch@lhw-we-ap.de

Termin
07.12.2023, 8:30 bis 12 Uhr

Veranstaltungsort  
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf

Anmeldefrist
keine

Zielgruppe
verpflichtende Schulung für Medikamentenbeauftragte und für Arbeit-
nehmende, die Medikamente stellen und vergeben

Kurzbeschreibung
• Rechtliche Aspekte im Umgang mit Medikamenten einschl. BTM
• Umgang mit Medikamenten einschl. BTM; Einhaltung von Arbeits-

sicherheit und Hygiene
• Stellen, Vergabe und Lagerung von Medikamenten
• Einweisung in die Dokumentation des LHW

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
Kenntnisse zum Umgang mit Medikamenten und zum Stellen, zur Ver-
gabe und Lagerung von Medikamenten 

Schulung Medikamentenbeauftragte
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Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.

Ansprechpartner*in
Cornelia Quiet
03643 / 540437
c.quiet@lhw-we-ap.de

Referent*in
Christoph Sydow
Erfurt
 
Termin 
28.03.2023 – Grundkurs
31.08.2023 – Aufbaukurs
jeweils 9 bis 16 Uhr

Veranstaltungsort  
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf

Anmeldefrist
8 Wochen vor Termin  
(max. 12 TN)

Zielgruppe
Arbeitnehmende des GB Assistenz &Teilhabe, interessierte 
Arbeitnehmende

Kurzbeschreibung
Das Seminar vermittelt theoretische sowie praktische Tätigkeiten insbe-
sondere in der Grund- und Behandlungspflege. Dabei wird die Vermitt-
lung von krankheitsspezifischem Wissen mit fachlich korrekten Aus-
üben von typischen Pflegetätigkeiten kombiniert.

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden:
Grundkurs:      
• Pflegetechniken, Kinästhetik
• Ernährungslehre
• Umgang mit psychischen Erkrankungen
• Pflegedokumentation (ambulant)
• Planung und Organisation (ambulant)
• Pflegestandards
• Qualitätssicherung
• Recht

Aufbaukurs:
• Behandlungspflege, medizinische Grundlagen
• Spezielle Krankheitslehre
• Krankenbeobachtung, Vitalzeichenermittlung
• Kompressionstechniken
• subcutane Injektionen, Insulininjektion nach Schema
• Umgang mit Sonden
• Stomaversorgung
• Verabreichung von Medikamenten in unterschiedlichen 

Applikationsformen
• Leistungskomplexe

„Gut gepflegt“  
Grundlagen der Pflege und Aufbaukurs
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Veranstalter
Lebenshilfe-Werk Weimar/
Apolda e. V.

Ansprechpartner*in 
Cornelia Quiet
03643 / 540437
c.quiet@lhw-we-ap.de

Referent*in
Lückhoff Institut Weimar

Termin
04.07.2023, 9 bis 16 Uhr

Veranstaltungsort
Lückhoff-Institut Weimar,
Marienstraße 8

Anmeldefrist
8 Wochen vor Termin  
(max. 12 TN)

Zielgruppe
Arbeitnehmende des GB Assistenz & Teilhabe, interessierte 
Arbeitnehmende

Kurzbeschreibung
In einem Kirchenlied heißt es: „Wie soll ich Dich empfangen und wie 
begegne ich Dir …“ und weiter: „Was hast du unterlassen zu meinem Trost 
und Freud, als Leib und Seele saßen in ihrem größten Leid?“ (Paul Ger-
hardt 1653) 
Verschenken wir nicht viele Chancen, indem wir unsere Art und Weise, 
wie wir verbal und nonverbal kommunizieren, weder reflektieren noch 
unsere Verhaltensweisen überdenken, die bereits Knigge1) 1788 in 
seinem bekanntesten Werk über den Umgang mit Menschen2) benennt, 
nicht berücksichtigen? Dabei öffnet die Art und Weise des Umgangs mit 
dem zu Pflegenden und deren Angehörigen Türen, kann den Heilungs-
prozess unterstützen, Wohlgefühl ermöglichen und den im Pflegebe-
reich Tätigen das Leben erleichtern. 
Im Tagesseminar werden Kommunikationsaufbau sowie verbale und 
nonverbale „Kommunikationsregeln“ angesprochen und Erklärungen 
für den Ursprung der Umgangsregeln dargelegt. Davon leiten sich 
Handlungsempfehlungen für den Umgang mit zu Pflegenden und 
Angehörigen (aber auch Kolleg*innen und anderen Berufsgruppen) ab. 
Sie gelten im gleichen Maße für die täglichen, sehr körpernahen Hand-
lungen, und bei Menschen mit der Unfähigkeit, sich verbal zu äußern 
oder bei denen verbale Informationen Verwirrung auslösen.

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden:
Die Fortbildung hat das Ziel, sich mit den eigenen Verhaltensmustern 
auseinander zu setzen und das eigene Repertoire an Kommunikations-
mitteln zu erweitern. Dabei entwickeln die Teilnehmenden mögliche 
Verhaltensalternativen, situationsbezogen auf die ambulante bzw. sta-
tionäre Einrichtung.

1 Herzog Carl August von Sachsen-Weimar ernannte ihn 1776 zum Weimarischen Kammerherrn
2  Knigge beabsichtigte damit eine Aufklärungsschrift für Taktgefühl und Höflichkeit im Umgang mit den 

Generationen, Berufen, Charakteren, die einem auch Enttäuschungen ersparen sollte. Man kann seine 
durchdachten und weltkundigen Erläuterungen sehr wohl als angewandte Soziologie würdigen.  
(vgl. Wikipedia, Adolph Knigge)

Knigge in der Pflege  
Professionelles Auftreten im Arbeitsalltag



Veranstalter
Lebenshilfe-Werk Weimar/
Apolda e. V. in Kooperation 
mit der PARITÄTISCHEN 
Akademie Thüringen

Ansprechpartner*in 
Cornelia Quiet
03643 / 540437
c.quiet@lhw-we-ap.de

Referent*in
Luisa Jacobshagen

Termin  
10.03.2023, 9 bis 16 Uhr

Anmeldefrist
8 Wochen vor Termin  
(max. 12 TN)

Zielgruppe
interessierte Arbeitnehmende

Kurzbeschreibung
Autismus-Spektrum-Störungen gehen mit kommunikativen und sozia-
len Einschränkungen sowie stereotypen Verhaltensweisen einher. 
Das Seminar gibt einen grundlegenden Überblick über dieses Störungs-
bild und will durch die Auseinandersetzung mit autistischen Wahrneh-
mungsbesonderheiten ein vertieftes Verständnis für die Symptomatik 
vermitteln. Gleichzeitig erhalten die Teilnehmenden Einblick in die 
autismusspezifische Verhaltenstherapie, um im pädagogischen Alltag 
gezielt Unterstützung zu leisten und Problemverhalten zu verändern. 
Anhand praktischer Beispiele werden konkrete Methoden der Autismus-
Förderung erläutert.

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
• Symptomatik und Erscheinungsformen der 

Autismus-Spektrum-Störungen
• Diagnostik von autistischen Störungen
• Erklärungsmodell Autismus
• Verhaltensunterstützung in Schule und Kindergarten
• Therapie und Förderansätze bei Autismus-Spektrum-Störungen

Autismus-Spektrum-Störungen  
Grundlagen und Handlungspraxis

2.15
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Veranstalter
Lebenshilfe-Werk Weimar/
Apolda e. V. in Kooperation 
mit der PARITÄTISCHEN 
Akademie Thüringen

Ansprechpartner*in 
Cornelia Quiet
03643 / 540437
c.quiet@lhw-we-ap.de

Referent*in
Prof. Dr. Wolfgang Schwar-
zer, Facharzt für Nerven-
heilkunde und psycho-
therapeutische Medizin, 
Professor für Sozialmedizin

Termin  
29.09.2023, 9 bis 16 Uhr

Anmeldefrist
8 Wochen vor Termin  
(max. 12 TN)

Zielgruppe
interessierte Arbeitnehmende

Kurzbeschreibung:
Psychosen gehören mit ihrem Realitätsverlust zu den besonders proble-
matischen Erkrankungen in der Psychiatrie. Besonders die Schizophre-
nie, aber auch affektive (manische, depressive oder schizo-affektive) 
und organische Psychosen stellen für das Personal in gemeinschaftli-
chen Einrichtungen und ambulanten Diensten oft eine große Heraus-
forderung dar.

Das Seminar gibt einen Überblick über die verschiedenen Psychosen mit 
Schwerpunkt Schizophrenie im Sinne eines bio-psycho-sozialen Ansat-
zes, fasst den aktuellen Wissensstand zusammen und geht auf Fragen 
und Fallbeispiel der Teilnehmenden ein.

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
• Was sind Psychosen?
• Bekanntes und Neues zur Schizophrenie
• Organische und affektive Psychosen
• Psychiatrische Behandlungsmöglichkeiten (Psychopharmaka)
• Psychoedukation und Psychotherapie
• Pädagogische und andere Möglichkeiten des professionellen 

Umgangs

Fallbeispiele der Teilnehmenden sind ausdrücklich erwünscht!

Psychosen  
Grundlagen und Handlungspraxis



Veranstalter
Lebenshilfe-Werk Weimar/
Apolda e. V. in Kooperation 
mit dem Lebenshilfe  
Landesverband Thüringen 
e. V.

Ansprechpartner*in 
Cornelia Quiet
03643 / 540437
c.quiet@lhw-we-ap.de

Referent*in
Norbert van Kampen- 
Weiland, Master of Piblic 
Health, Dipl.-Soziologe  
(Epilepsie-Zentrum)

Termin  
22.05.2023, 11 bis 17 Uhr

Anmeldefrist
8 Wochen vor Termin  
(max. 12 TN)

2.17

Zielgruppe
interessierte Arbeitnehmende

Kurzbeschreibung
Im Mittelpunkt stehen die Vermittlung von Grundlagenwissen über die 
vielfältigen Erscheinungsformen der Epilepsien, ihrer Behandlungsmög-
lichkeiten und ihre Auswirkungen auf das Alltagsleben sowie das Erler-
nen von Strategien, die einen möglichst sicheren Umgang mit anfalls-
kranken Menschen ermöglichen.

Folgende Schwerpunkte werden im Seminar thematisiert
• Was sind die Ursachen von Epilepsien?
• Wie kommt es zu Epilepsien?
• Wie sehen epileptische Anfälle aus?
• Wie werden Epilepsien behandelt?
• Erste Hilfe bei Anfällen
• Epilepsie im Alltagsleben
• Risikoabwägung bei Menschen mit Epilepsie
• Umgang mit epilepsiebedingten Verboten und Einschränkungen

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden:
• Erlernen von Sicherheit im Umgang mit Anfällen
• Vermittlung von Sicherheit im alltäglichen Umgang mit epilepsie-

kranken Menschen
• Fähigkeit, anfallsbedingte Risiken adäquat einzuschätzen und zu 

minimieren

Epilepsie  
Grundlagen und Handlungspraxis

3

Angebote zur  
Gesundheitsförderung
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Angebote zur  
Gesundheitsförderung



3.1

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.

Ansprechpartner*in
Betriebsratsbüro
03643/7402075
buero.betriebsrat@lhw-
we-ap.de

Referent*in
wird noch bekannt 
gegeben
 
Termin 
wird noch bekannt  
gegeben
  
Veranstaltungsort
wird noch bekannt  
gegeben
 
Anmeldefrist
eine Woche vor Termin
  

Zielgruppe
Arbeitnehmende

Kurzbeschreibung
In Zusammenarbeit mit den Akteur*innen des Arbeitskreises betrieb-
liche Gesundheitsförderung bieten wir gemeinsam mit externen 
Partner*innen an wechselnden Standorten und mit wechselnden 
Schwerpunkten einen Gesundheitstag im Rahmen der betrieblichen 
Weiterbildung an.

Der Tag wird inhaltlich durch Vorträge, Interaktionen und praktische 
Übungen und Angebote gestaltet. Informationen zum Programm 
werden zeitnah mit Einladung und Plakaten bekannt gegeben.

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
Prävention und Vorsorge  

Gesundheitstag
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Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.

Ansprechpartner*in 
Cornelia Quiet
03643 / 540437
c.quiet@lhw-we-ap.de

Referent*in
Lückhoff-Institut Weimar

Termin  
05.07.2023, 9 bis 16 Uhr

Veranstaltungsort
Lückhoff-Institut Weimar, 
Marienstraße 8

Anmeldefrist
8 Wochen vor Termin  
(max. 12 TN)

Zielgruppe
Arbeitnehmende 

Kurzbeschreibung
Verschiedene Bewegungskonzepte bieten aus unterschiedlichen Stand-
punkten einen Blick auf den Menschen mit Bewegungseinschränkun-
gen. Sie sind funktionsbezogen, wahrnehmungsorientiert, beziehungs-
geprägt, problemlösend oder lernzentriert ausgerichtet. Werden die 
Annahmen der Konzepte zusammengeführt, gibt es spannende Schnitt-
mengen, in denen neue Erkenntnisse zu Mobilität, Aktivität, Bewegung 
und Position (Haltung) gewonnen werden können. Das Konzept 
„Bewegtes Lagern“ geht den Weg der Synthese, also der Zusammen-
führung von Erkenntnissen. Ein Handlungsmodell ordnet dabei die ver-
schiedenen Sichtweisen. Ganz praktische Anregungen werden von den 
Grundannahmen abgeleitet und vermittelt.

Ziele/Nutzen für die Teilnehmenden
Der Einführungstag verfolgt die Ziele, den Teilnehmenden einen Ein-
blick in einen umfassenden Ansatz zum Thema Lagerung/Positionieren 
und den Menschen sinn- und zielführend zu bewegen, zu vermitteln. 
Fragen der Teilnehmenden sind ausdrücklich erwünscht und Lösungs-
ansätze werden für Problemstellungen aus der Praxis erarbeitet. 

Rückengerechtes Arbeiten (Bewegtes Lagern)
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Veranstalter
Lebenshilfe-Werk  
Weimar / Apolda e. V.  
in Kooperation mit der IfG 
GmbH Institut für Gesund-
heit und Management

Ansprechpartner*in
Franziska Jung
03643/540438
f.jung@lhw-we-ap.de

Referent*in
Dr. Ingo Weinreich und 
Kolleg*innen

Termin
werden noch bekannt  
gegeben

Veranstaltungsort  
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf

Zielgruppe
Führungskräfte

Kurzbeschreibung
Mit „EGF“ werden die Grundlagen für eine sichere und gesunde Füh-
rung geschaffen und mehrere Zielstellungen verfolgt:
1. Stärkung der individuellen Gesundheitsressourcen 
2.  Nutzung der Führungsressourcen zur optimalen Gestaltung von Arbeit 
3.  Erhöhung der Handlungssicherheit im Umgang mit gesundheits-

sensiblen Themen 

Modul 1 „Selbst gesund bleiben“ 
Die gestiegenen Anforderungen fordern einen umsichtigen und selbst-
reflektierten Umgang seitens der Führung. Und der beginnt mit der 
Gesundheit der Führungskraft selbst. Erwiesen ist, dass gesunde Füh-
rungskräfte auch einen positiven Einfluss auf die psychische Gesund-
heit und die Leistungsdarbietung von Beschäftigten haben. 

Modul 2 „Gesunde Arbeit gestalten“ 
Leistung und Gesundheit sind kein Widerspruch – obwohl das manch-
mal suggeriert wird. Das setzt aber Know-how zur angemessenen 
Arbeitsgestaltung voraus. Es geht um die vier großen „A“: Arbeitsbedin-
gungen, Arbeitsprozesse, Arbeitsarrangements und Arbeitsbeziehun-
gen. Zudem erfahren die Führungskräfte, wie Sie mit Komplexität, Prio-
ritätenverschiebungen, Unklarheiten und Zielkonflikten angemessen 
umgehen können. 

Modul 3 „Gesundheitsprobleme handhaben“ 
Beschäftigte, die gesundheitliche Probleme haben, erleben oftmals 
Gefühle von Ausgrenzung und Verunsicherung, aber auch Informations-
defizite und Leistungseinbrüche. Deshalb ist es wichtig, dass Führungs-
kräfte hier eine aktive Rolle einnehmen. Dafür sollten Führungskräfte 
wissen, wie Gesundheitsbeschwerden und Fehlzeiten entstehen und 
eine geschärfte Wahrnehmung besitzen. Das Instrument der Gesund-
heitsdialoge wird eingeführt und an anhand konkreter Fallbeispiele 
trainiert.

Entwicklung gesunder Führungskompetenzen (EGF)



Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.

Ansprechpartner*in
Cornelia Quiet
03643 / 540437
c.quiet@lhw-we-ap.de 

Referent*in
Iris Hobler 
Personal entwicklerin,  
Achtsamkeitstrainerin

Termin
werden noch bekannt  
gegeben

Veranstaltungsort  
außerhalb der Räumlich-
keiten des LHW

Anmeldefrist
8 Wochen vor Termin   

3.4

Achtsam im Arbeitsalltag

Zielgruppe
Arbeitnehmende

Kurzbeschreibung
Der Arbeitsalltag lässt sich oftmals kaum oder nur geringfügig verän-
dern – der eigene Umgang mit den täglichen Anforderungen hingegen 
durchaus.

Die Teilnehmer*innen dieses mehrteiligen Seminars identifizieren  
die Stressoren in ihrem Arbeitsumfeld, sie reflektieren eigene Reaktions-
muster und entwickeln mögliche neue Umgangsweisen. 

Sie lernen Methoden kennen, die sie dabei unterstützen, auch in her-
ausfordernden Situationen bewusst und klar zu handeln. Zentrales Ziel 
des Seminars ist es, Inhalte nicht nur kognitiv zu vermitteln, sondern 
über Übungen – Meditationen, Atem- und Körperübungen – zu unmit-
telbaren Erfahrungen zu gelangen.

Um dem Üben möglichst viel Raum zu geben, sind die Seminartermine 
gestaffelt. Der erste Termin umfasst fünf Stunden, es folgen fünf bis 
sechs weitere Termine im Laufe von rund vier Monaten. Das gesamte 
Seminar umfasst 24 Stunden. Voraussetzung für die Teilnahme ist  
die Bereitschaft, sich auf kontinuierliches Üben einzulassen. 

Gleichzeitig ist es das Ziel des Seminars, eigene Job-Routinen anders  
zu gestalten und einen neuen Umgang mit Pausen, Mails, Telefon, 
Besprechungen einzuüben und so die Seminarinhalte nachhaltig in  
den eigenen Arbeitsalltag zu übertragen.

Unterstützt werden die Teilnehmenden durch ein Handbuch, gespro-
chene Anleitungen (mp3-Format) sowie ein Achtsamkeitstagebuch.



Zielgruppe
Arbeitnehmende

Kurzbeschreibung
Mit dieser Methode erlernen die Teilnehmenden, wie sie in nur 3 × 3 
Minuten täglich ihre Stressbilanz merklich verändern können – hin zu 
einem entspannten Leben. 
Die Entspannungsmethode ist einfach und leicht durchführbar, redu-
ziert Stress sofort und wirkt nachhaltig. Es ist eine aktive Entspannung. 
Diese neue, zeitgemäße Art des Stressabbaus und des Ausgleichs inne-
rer Anspannung setzt auf die Kraft des eigenen Unterbewusstseins. 
Es unterstützt auf positive Weise, Energie aufzubauen und gelassener 
zu werden.

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
• Stressfördernde Verhaltensmuster erkennen
• Zusammenwirken von Atmung, Nerven- und Hormonsystem 

verstehen
• Erlernen der Formeln der Blitz-Entstressung in Kombination mit  

dem Bewegungsritual
• Zahlreiche effektive Übungen zur Atemachtsamkeit
• Spielerische Synchronisationsübungen zum Ausgleich der 

Gehirnhälften 

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk Weimar/
Apolda e. V. in Kooperation 
mit der PARITÄTISCHEN 
Akademie Thüringen

Ansprechpartner*in
Cornelia Quiet
03643 / 54 04 37
c.quiet@lhw-we-ap.de

Referent*in
Kerstin Hellmund, Tanzthe-
rapeutin (BTD®), Gesund-
heits- und Krankenpflege-
rin, Entspannungstrainerin, 
Lachyogaleiterin, Balance-
Sensor Stress/BGM)®

Termin
14.06.2023, 9 bis 16 Uhr

Veranstaltungsort  
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf

Anmeldefrist
8 Wochen vor Termin

Blitz-Entstressung 
Eine neue Art des Stressabbaus

3.5
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Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.

Ansprechpartner*in
Cornelia Quiet
03643 / 540437
c.quiet@lhw-we-ap.de 

Referent*in
Andrea König, Sonder-
pädagogin, Schulleiterin an 
einem Förderzentrum mit 
dem Schwerpunkt geistige 
Entwicklung, Musiklehrerin, 
Systemische Beraterin, 
Klang- und Entspannungs-
therapeutin/-pädagogin

Termin
03.03.2023, 13 bis 18 Uhr 
oder
05.04.2023, 9 bis 14 Uhr

Veranstaltungsort  
Klang- und Musikraum  
des Johannes-Landen-
berger-Förderzentrums  
Schubertstraße 2b,  
99423 Weimar

Anmeldefrist
2 Wochen vor Termin;  
max. 8 Teilnehmende

Zielgruppe
Pädagog*innen, Erzieher*innen, Schulbegleiter*innen, 
Ergotherapeut*innen, alle an der Arbeit mit Klangschalen und Klangins-
trumenten interessierten Menschen, die Klänge erleben und weiterge-
ben möchten (vorrangig für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen)

Kurzbeschreibung
Nicht nur wir Erwachsenen, auch unsere Kinder sind immer mehr dem 
um sich greifenden Leistungsdruck, der Reizüberflutung und der wach-
senden Ruhelosigkeit ausgesetzt. Kinder erleben Stress, können oft 
nicht mehr zuhören und Erfahrungen und Eindrücke verarbeiten. Nicht 
selten sind Lernunlust, Konzentrations- und Ausdauermangel, Schlaf-
störungen und aggressives Verhalten die Folge. Die pädagogische Arbeit 
mit Klängen ist eine wirkungsvolle Art der Unterstützung, Wohlbefin-
den und Entspannung hervorzurufen und zu ermöglichen. 
In dieser Veranstaltung werden die Teilnehmenden mit Klangschalen 
und Klangwiege bekannt und vertraut gemacht. Sie erfahren die Wir-
kung am eigenen Körper und probieren den Umgang mit diesen Klang-
instrumenten aus.

Ziele/Nutzen für die Teilnehmenden:
• Erfahrung der Wirkung von Klanginstrumenten in verschiedenen 

Variationen am eigenen Körper
• Erzeugung von Klängen mit Klangschalen und Klangwiege,  

um Kindern und Jugendlichen Wohlbefinden, Rückzugsgelegenheiten 
und Entspannungsmomente zu verschaffen

• erste theoretische und methodische Aspekte zur Klangschalenarbeit 
mit Kindern und Jugendlichen

• Fantasiereise/ Klangreise erleben

Klänge erleben und für Kinder erlebbar machen



3.7

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.

Ansprechpartner*in
Cornelia Quiet
03643 / 540437
c.quiet@lhw-we-ap.de 

Referent*in
Andrea König, Sonder-
pädagogin, Schulleiterin an 
einem Förderzentrum mit 
dem Schwerpunkt geistige 
Entwicklung, Musiklehrerin, 
Systemische Beraterin, 
Klang- und Entspannungs-
therapeutin/-pädagogin

Termin
10.03.2023,  
13:30 bis 14:30 Uhr oder
10.03.2023, 16 bis 17 Uhr

Veranstaltungsort  
Klang- und Musikraum  
des Johannes-Landen-
berger-Förderzentrums  
Schubertstraße 2b,  
99423 Weimar

Anmeldefrist
2 Wochen vor Termin;  
max. 6 – 7 Teilnehmende

Zielgruppe
Herzlich willkommen sind alle, die dem alltäglichen Leistungsdruck, 
dem Lärm der Welt, dem Alltagsstress und der übermäßigen Überflu-
tung von Umweltreizen kurzzeitig entfliehen wollen und für sich nach 
einer Möglichkeit suchen, in kurzer Zeit zur Ruhe zu kommen, zu ent-
spannen, sich den Klängen von Klangschalen und anderen Klanginstru-
menten hingeben und deren Wirkung bewusst erleben wollen.

Kurzbeschreibung
Die Arbeit mit Klangschalen ist eine jahrtausendalte Methode zur ganz-
heitlichen Steigerung von Gesundheit und Wohlbefinden. Die vielfälti-
gen Klänge und rhythmischen Klangschwingungen führen im Körper zu 
einer wohltuenden Entspannung und sind Balsam für Körper, Geist und 
Seele zugleich. Gepaart mit verschiedenen Klanginstrumenten entsteht 
ein Klangteppich, der es ermöglicht, loszulassen und Spannungen im 
Körper auf sanfte Weise zu lösen.

Ziele/Nutzen für die Teilnehmenden
• Erfahrung der Wirkung von Klanginstrumenten in verschiedenen 

Variationen am eigenen Körper
• Erreichen eines Wohlfühl- und Entspannungsmodus in kurzer Zeit
• Steigerung von Gesundheit und Wohlbefinden bei regelmäßiger 

Anwendung 
• Kennenlernen einer Entspannungsmethode
• Steigerung der Wahrnehmung des eigenen Körpers
• Abbau von Verspannungen und Spannungen

Klangvoll in den Feierabend  
einmalige Veranstaltung



Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.

Ansprechpartner*in
Cornelia Quiet
03643 / 540437
c.quiet@lhw-we-ap.de 

Referent*in
Andrea König, Sonder-
pädagogin, Schulleiterin an 
einem Förderzentrum mit 
dem Schwerpunkt geistige 
Entwicklung, Musiklehrerin, 
Systemische Beraterin, 
Klang- und Entspannungs-
therapeutin/-pädagogin

Termin
08.05.2023, 16 bis 17 Uhr
15.05.2023, 16 bis 17 Uhr
22.05.2023, 16 bis 17 Uhr
05.06.2023, 16 bis 17 Uhr
12.06.2023, 16 bis 17 Uhr

Veranstaltungsort  
Klang- und Musikraum  
des Johannes-Landen-
berger-Förderzentrums  
Schubertstraße 2b,  
99423 Weimar

Anmeldefrist
2 Wochen vor Termin;  
max. 6 – 7 Teilnehmende

Zielgruppe
Herzlich willkommen sind alle, die dem alltäglichen Leistungsdruck, 
dem Lärm der Welt, dem Alltagsstress und der übermäßigen Überflu-
tung von Umweltreizen kurzzeitig entfliehen wollen und für sich nach 
einer Möglichkeit suchen, in kurzer Zeit zur Ruhe zu kommen, zu ent-
spannen, sich den Klängen von Klangschalen und anderen Klanginstru-
menten hingeben und deren Wirkung bewusst erleben wollen.

Kurzbeschreibung
Die Arbeit mit Klangschalen ist eine jahrtausendalte Methode zur ganz-
heitlichen Steigerung von Gesundheit und Wohlbefinden. Die vielfälti-
gen Klänge und rhythmischen Klangschwingungen führen im Körper zu 
einer wohltuenden Entspannung und sind Balsam für Körper, Geist und 
Seele zugleich. Gepaart mit verschiedenen Klanginstrumenten entsteht 
ein Klangteppich, der es ermöglicht, loszulassen und Spannungen im 
Körper auf sanfte Weise zu lösen.

Ziele/Nutzen für die Teilnehmenden
• Erfahrung der Wirkung von Klanginstrumenten in verschiedenen 

Variationen am eigenen Körper 
• Erreichen eines Wohlfühl- und Entspannungsmodus in kurzer Zeit
• Steigerung von Gesundheit und Wohlbefinden bei regelmäßiger 

Anwendung 
• Kennenlernen einer Entspannungsmethode
• Steigerung der Wahrnehmung des eigenen Körpers
• Abbau von Verspannungen und Spannungen

Klangvoll in den Feierabend  
5 Veranstaltungen/einmal wöchentlich

3.8



3.9

Massagen am Arbeitsort in der Pause

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.

Ansprechpartner*in
Physiotherapeutischen  
Praxen vor Ort

Referent*in
Physiotherapeut*innen, 
durch EL oder 
Beauftragte*n in Einrich-
tung buchbar und zu  
organisieren 

Termin
mehrere Einzeltermine in 
Folge, individuell für das je-
weilige Team abzusprechen
je 30 Minuten

Veranstaltungsort 
jeweilige Einrichtung des 
LHW

Anmeldefrist
Absprache vor Ort

Teilnehmergebühr
privatzahlend

Finanzierung
Arbeitszeit wird zur  
Ver fügung gestellt

Zielgruppe
Arbeitnehmende

Kurzbeschreibung
Betriebliche Gesundheitsförderung

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
Eine Massage bietet eine wohltuende Möglichkeit, sich vom stressigen 
Alltag zu erholen und zu entspannen. Mittels einer fachgerecht ange-
wandten Massage lassen sich nicht nur Verspannungen lösen und 
Schmerzen lindern, sondern auch die Psyche positiv beeinflussen.  
Massagen sind auch vorbeugend sinnvoll. Durch die Inanspruchnahme 
von regelmäßigen Massagen können der Energiefluss und dadurch  
die Selbstheilungskräfte des Körpers wieder neu aktiviert werden. 
Nehmen Sie Abstand vom Alltag und lassen Sie sich verwöhnen.

4

Qualitätsmanagement
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Qualitätsmanagement



4.1

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.

Ansprechpartner*in /  
Referent*in
Barbara Petsch
03644 / 612544
b.petsch@lhw-we-ap.de

Termin
26.04.2023,
01.11.2023,
12:30 bis 15:30 Uhr

Veranstaltungsort
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf 

Anmeldefrist
keine

Zielgruppe
neueingestellte Arbeitnehmende,
Berufspraktikant*innen,
Arbeitnehmende, die ihr Wissen auffrischen möchten

Kurzbeschreibung
Alle neuen Arbeitnehmenden werden im 1. oder alternativ im 2. Halb-
jahr über das Qualitätsmanagementsystem im LHW informiert.

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
• Kennenlernen des Managementsystems
• Anwenden und Nutzen der beschriebenen Prozesse
• Erfahrungsaustausch
• Vorschläge für Verbesserungspotentiale

Einführung ins Managementsystem



4.2

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.

Ansprechpartner*in /  
Referent*in
Barbara Petsch
03644 / 612544
b.petsch@lhw-we-ap.de

Termin   
13.02.2023,
weitere Termine nach  
Absprache,
13 bis 16 Uhr

Veranstaltungsort
IKT „Ernst Thälmann“  
Apolda

Anmeldefrist
keine

Zielgruppe
Qualitätsassistent*innen (QM-Verantwortliche aus den Einrichtungen)

Kurzbeschreibung
• Vorbereitung auf die internen Audits 
• Auditschwerpunkte, Maßnahmen und Verbesserungen, Prozesse
• Wissensvertiefung zur Thematik

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
• Informationen und Vorbereitung auf die Durchführung der internen 

Audits
• Erfahrungsaustausch
• Abstimmung zur Umsetzung von Themen im Rahmen des 

Managementsystems

Erfahrungsaustausch der Qualitätsassistenten



4.3

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.

Ansprechpartner*in / 
Referent*in
Barbara Petsch
03644 / 612544
b.petsch@lhw-we-ap.de

Termin   
auf Anfrage 
ca. 2 Stunden

Veranstaltungsort
jeweilige Einrichtung

Anmeldefrist
keine

Zielgruppe
Einrichtungen und Dienste

Kurzbeschreibung
Schulung zum Qualitätsmanagementsystem des LHW und zu den 
Änderungen durch die Revision der ISO-Norm

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
• Auffrischung der Kenntnisse zum Managementsystem
• Umsetzung des Managementsystems im LHW
• Erfahrungsaustausch

Schulungen zum Managementsystem in den Einrichtungen

5
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Arbeitsschutz



5.1

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.

Ansprechpartner*in /  
Referent*in
Barbara Petsch
03644 / 612544
b.petsch@lhw-we-ap.de

Termin  
03.05.2023,  
13 bis 15:30 Uhr 
15.11.2023,  
13 bis 15:30 Uhr

Veranstaltungsort
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf

Anmeldefrist
keine

Zielgruppe
Sicherheitsbeauftragte 

Kurzbeschreibung
Praxisnahe Schulung und Informationen der im Unternehmen beschäf-
tigten Sicherheitsbeauftragten
• Aktuelle Themen der Sicherheitsbeauftragten
• Arbeits- und Gesundheitsschutz in der Praxis

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
Kenntnisse zur Durchführung einer Bereichsbegehung und Vertiefung 
des Wissens als Sicherheitsbeauftragte

ASA-Workshop



5.2

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.

Ansprechpartner*in
Christian Müller
03643 / 54 04 39
c.mueller@lhw-we-ap.de

Referent*in
Herr Barz

Termin  
19.04.2023; 10.05.2023; 
14.06.2023; 26.09.2023;
19.10.2023

Veranstaltungsort
Parkplatz, Holzdorfer Allee 
in Legefeld (gegenüber  
Autohaus Max Schultz)
Personengruppe von  
4 Teilnehmenden am  
Vormittag und 
4 Teilnehmenden am  
Nachmittag

Zielgruppe
Arbeitnehmende 

Kurzbeschreibung
PKW-Sicherheitstraining „Fahr und Spar mit Sicherheit. Sicher, wirt-
schaftlich und umweltschonend fahren.“

Teilnehmergebühr/Finanzierung
Als Präventivmaßnahme zur Unfallvermeidung wird das Training durch 
die Berufsgenossenschaft finanziell bezuschusst. Zuschuss BGW 67,00 € 
inkl. Mehrwertsteuer je Teilnehmer. 
(Die Bezuschussung durch die BGW erfolgt alle 3 Jahre und ist 
Personengebunden.)

Ziele/Nutzen für die Teilnehmenden:
Dieses Training dient insbesondere:
• der Kfz-Schadenreduzierung 
• Senkung der Verkehrsunfälle
• der Vorbeugung von gefährlichen Situationen im Fahrbetrieb
• der sicheren Beförderung von Personen und Ladung
• einem wirtschaftlichen Fahrstil

GRB-Fahrsicherheitstraining für Pkw, Kleinbusse und Transporter



5.3

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.  
in Kooperation mit Herrn  
Rönicke, externe Fachkraft 
für Arbeitssicherheit

Ansprechpartner*in
Barbara Petsch
03644 / 612544
b.petsch@lhw-we-ap.de

Referent*innen
Eberhard Rönicke
Barbara Petsch

Termin  
auf Anfrage  
(mind. 10 Teilnehmer)
16 Stunden 

Veranstaltungsort 
Tröbsdorf

Anmeldefrist
keine  
 
Teilnehmergebühr
60,00 €

Finanzierung
über Einrichtungsbudget

Zielgruppe
Arbeitnehmende und Mitarbeitende, die den Gabelstapler als Arbeits-
mittel im LHW und deren Tochtergesellschaften nutzen sollen

Kurzbeschreibung
Erlernen der konkreten Benutzung des Gabelstaplers
• rechtliche Grundlagen und Verantwortung
• physikalische Verantwortung
• Anbaugeräte
• Maschinenschutz
• Fahrbetrieb
• Verfahren von Lasten
• Sondereinsätze
• Be- und Entladen von Fahrzeugen
• regelmäßige Prüfung – tägliche Einsatzprüfung
• persönliche Schutzausrüstung
• retten aus Gefahr
• Stillsetzen von Staplern

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
Sicherer Umgang mit Gabelstaplern

Ausbildung zum/zur Gabelstaplerfahrer*in



5.4

Zielgruppe
Gabelstaplerfahrer*innen 

Kurzbeschreibung
Wissensvertiefung für die konkrete Benutzung des Gabelstaplers
• Tätigkeiten vor Benutzung
• Traglastdiagramm
• richtige Aufnahme der Last
• Praktische Übungen

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
Auffrischung der erlernten Fähigkeiten

Auffrischungsschulung für Gabelstaplerfahrer*innen  

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V. 

Ansprechpartner*in
Barbara Petsch
03644 / 612544
b.petsch@lhw-we-ap.de

Referent*in
Barbara Petsch

Termin 
22.03.2023, 
weitere Termine auf  
Anfrage,
13 bis 16 Uhr

Veranstaltungsort  
Tröbsdorf

Anmeldefrist
keine
 
Teilnehmergebühr
60,00 €
 
Finanzierung
über Einrichtungsbudget



5.5

Zielgruppe
Arbeitnehmende, die noch keine Grundausbildung in Erster Hilfe haben.

Kurzbeschreibung
Fortbildung nach DGUV Vorschrift 1 und DGUV Regel 100-001 Ziffer 
4.8.2 und 4.8.3
• Lebensrettende Sofortmaßnahmen
• Erstversorgung
• Wiederbelebung von Menschen mit Herz-Kreislauf-Stillstand
• Verhalten am Unfallort

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
Erlernen von Kenntnissen und Fähigkeiten, um bei nahezu jedem  
Notfall in Freizeit und Beruf richtig helfen zu können.

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.  
in Kooperation mit dem 
DRK KV Weimar 
 
Ansprechpartner*in
jeweilige/r 
Einrichtungsleiter*in

Referent*in
DRK Weimar
03643 / 8602350

Termin
individuelle Absprache und 
Organisation über 
Einrichtungsleiter*in,  
8 bis 16 Uhr

Veranstaltungsort
Rettungswache DRK KV 
Weimar

Anmeldefrist
8 Wochen vor Termin  
(max. 15 TN)
 
Teilnehmergebühr
keine

Finanzierung
über Berufsgenossenschaft 
nach Beantragung

Ausbildung zum/r Ersthelfer*in



5.6

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.  
in Kooperation mit dem 
DRK KV Weimar 
 
Ansprechpartner*in
jeweilige/r 
Einrichtungsleiter*in

Referent*in
DRK Weimar
03643 / 8602350

Termin
individuelle Absprache und 
Organisation über 
Einrichtungsleiter*in,  
8 bis 16 Uhr

Veranstaltungsort
Rettungswache DRK KV 
Weimar

Anmeldefrist
8 Wochen vor Termin  
(max. 15 TN)
 
Teilnehmergebühr
keine

Finanzierung
über Berufsgenossenschaft 
nach Beantragung

Zielgruppe
Arbeitnehmende, die bereits eine Grundausbildung in Erster Hilfe 
haben.

Kurzbeschreibung
Fortbildung nach DGUV Vorschrift 1 und DGUV Regel 100-001 Ziffer 
4.8.2 und 4.8.3
• Lebensrettende Sofortmaßnahmen
• Erstversorgung
• Vertiefung und Wiederholung der Grundkenntnisse
• Wiederbelebung von Menschen mit Herz-Kreislauf-Stillstand
• Verhalten am Unfallort

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
Auffrischung der Erste-Hilfe-Kenntnisse

Erste Hilfe Training
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Hygiene



6

Hygiene

6.1

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.

Ansprechpartner*in /  
Referent*in
Barbara Petsch
03644 / 612544
b.petsch@lhw-we-ap.de

Termin  
29.03.2023, 13 bis 16 Uhr

Veranstaltungsort  
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf

Anmeldefrist
keine 

Zielgruppe
verpflichtende Schulung für Arbeitnehmende und Mitarbeitende, die 
im Bereich der Zubereitung von Lebensmitteln tätig sind

Kurzbeschreibung
mikrobielles Wachstum von Keimen, Personal- und Küchenhygiene,
Unterweisung Infektionsschutzgesetz, Aktuelles zur Umsetzung des 
QMS in diesem Bereich, Beachtung rechtlicher Aspekt

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
sicherer, hygienischer und einwandfreier Umgang mit Lebensmitteln

HACCP 
Schulung Lebensmittelhygiene



6.2

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.  
in Kooperation mit dem 
Gesundheitsamt Apolda

Ansprechpartner*in 
Barbara Petsch
03644 / 612544
b.petsch@lhw-we-ap.de
  
Referent*innen
Gesundheitsamt Apolda/
Barbara Petsch
 
Termin  
Inhouse auf Anfrage  
Dauer: 1 Stunde

Veranstaltungsort
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf

Anmeldefrist
keine
Mindestteilnehmerzahl  
10 Personen aus einem Ein-
zugsgebiet (Stadt/Land-
kreis

Teilnehmergebühr
26,00 €

Finanzierung
über Einrichtungsbudget

Zielgruppe
Arbeitnehmende und Mitarbeitende, die die Zubereitung von Lebens-
mitteln übernehmen sollen

Kurzbeschreibung
• Ersteinweisung in das Infektionsschutzgesetz
• Wachstum von Keimen
• Personalhygiene
• Küchenhygiene
• Unterweisung Infektionsschutzgesetz

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
Grundkenntnisse zum Verhalten beim Umgang mit Lebensmitteln

Erstunterweisung nach § 43 Infektionsschutzgesetz  
für Umgang mit Lebensmitteln 



6.3

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.

Ansprechpartner*in  
Barbara Petsch
03644 / 612544
b.petsch@lhw-we-ap.de

Referent*innen
Barbara Petsch/
Herr Kellner Fa. Homberger 

Termin   
11.10.2023,  
12:30 bis 16 Uhr

Veranstaltungsort  
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf

Zielgruppe
Reinigungskräfte,
Mitarbeitende der WfbM, die in diesem Bereich tätig sind

Kurzbeschreibung
• Kenntnisse in der Anwendung und im Umgang mit Reinigungs-

mitteln und -techniken
• Einweisung in die Dokumentation des LHW
• Reinigungs- und Desinfektionspläne der Einrichtungen

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
• Richtiger Umgang mit Reinigungsmitteln
• Erfahrungsaustausch
• Verbesserungsvorschläge

Schulung zum Umgang mit Reinigungsmitteln und 
Reinigungstechnik



6.4

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.

Ansprechpartner*in /  
Referent*in
Barbara Petsch
03644 / 612544  
b.petsch@lhw-we-ap.de

Termin  
23.11.2023, 8:30 bis 13 Uhr

Veranstaltungsort 
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf

Anmeldefrist
keine

Zielgruppe
Hygienebeauftragte 

Kurzbeschreibung
jährliche Schulung zu den aktuellen Entwicklungen im Bereich Hygiene

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
• aktuelle Informationen zum Thema Hygiene und deren Umsetzung 

im LHW
• Erfahrungsaustausch
• Verbesserungsvorschläge

Jährliche Schulung der Hygienebeauftragten im Bereich 
Eingliederungshilfe und Pflege

7
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EDV  
Computerschulung



7.1

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.  
in Kooperation mit der 
Volkshochschule Weimar

Ansprechpartner*in 
Cornelia Quiet
03643 / 540437
c.quiet@lhw-we-ap.de
 
Referent*in
Dr. Wolfgang Fuchs

Termin
28.06.2023, 9 bis 16 Uhr

Veranstaltungsort
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf

Anmeldefrist
8 Wochen vor Termin  
(max. 12 TN)

Zielgruppe
Arbeitnehmende

Kurzbeschreibung
Büro ist überall dort, wo Informationen eingehen und als Ergebnisse 
weitergeleitet werden, ganz gleich ob dies elektronisch, telefonisch oder 
auf Papier geschieht.
Büroarbeit aber ist grundsätzlich unbegrenzt. Man kann eben beliebig 
lange an Berichten, Folien oder Ablagen „feilen“, ohne die Wertschöp-
fung zu erhöhen.
Die Lösung heißt: Das Büro professionell managen und kompetent in 
die digitale Zukunft führen. Dazu bedarf es einiger weniger Grundprin-
zipien: Posteingänge auf dem Schreibtisch, im E-Mail-Postfach und auf 
anderen digitalen Kommunikationskanälen übersichtlich halten, Aufga-
ben bündeln, Abläufe optimieren. Das Ergebnis ist: Verstärktes Selbst-
management, höhere Effizienz der Arbeitsorganisation und mehr 
Freude im Büro.

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
Prinzipien im digitalen Büro
• Informationsquellen und Informationsarten und wo speichere  

ich sie ab?
• Sofort-Prinzip für den leeren Schreibtisch und ein leeres 

E-Mail-Postfach

Ordnung analog und digital
• aus den Augen aus dem Sinn und trotzdem nichts vergessen - die 

analoge und digitale Wiedervorlage
• Notizen digitalisieren mit OneNote

Kommunikation schnell und professionell
• E-Mails rationell bearbeiten
• digitale Netzwerke im Unternehmen (Intranet, Teams, Outlook …)
• Jour-Fixe und Meetings digital managen

„Perfekt im Office 4.0“ 
Neue Impulse für die Büroarbeit in Zeiten der Digitalisierung



7.2

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk  
Weimar/Apolda e. V. 

Ansprechpartner*in 
Cornelia Quiet
03643 / 540437
c.quiet@lhw-we-ap.de
 
Referent*in
Hahn & Geib GbR 

Termine
werden noch bekannt  
gegeben,
Dauer ca. 1 Stunde

Veranstaltungsort
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf

Anmeldefrist
8 Wochen vor Termin  
(max. 12 TN)

Zielgruppe
Arbeitnehmende 

Kurzbeschreibung
Cybercrime ist eine Form von Kriminalität, bei der digitale Technologien 
wie Computer, Smartphones und das Internet genutzt werden, um 
Straftaten zu begehen. Beispiele für Cybercrime sind Identitätsdieb-
stahl, Betrug, Erpressung und Hackerangriffe. Cybercrime kann sowohl 
gegen Individuen als auch gegen Unternehmen und Regierungen 
gerichtet sein und kann erhebliche finanzielle und persönliche Schäden 
verursachen.

Diese Schulung soll alle Nutzer*innen für den verantwortungsvollen 
Umgang mit E-Mails im dienstlichen und privaten Kontext sensibilisie-
ren und offene Fragen beantworten.

Computerkriminalität/Cybercrime
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